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Notfalltraining  
für die Hosentasche

Alles dreht sich wie verrückt, der Fahrtmesser zeigt krude  
Werte an, und das Flugzeug verliert rasant an Höhe. Jetzt  
müssen die Handgriffe sitzen: Querruder neutral, Gegen- 

seitenruder, bis die Drehung aufhört, Höhenruder nachlassen und nach 
einer kurzen Pause weich abfangen. So funktioniert das Ausleiten des 
7UXGHOQV�EHL�GHQ�PHLVWHQ�6HJHOĻXJ]HXJHQ��IÙU�PRWRULVLHUWH�0DVFKL-
nen kommt mindestens noch die Bedienung des Triebwerks dazu. 
Spin Recovery ist ein klassischer Fall für ein musterabhängiges  
Standardverfahren, um sich aus einer abnormalen Fluglage zu befrei-
en, ebenso wie das Durchstarten, das Ausleiten eines Spiralsturzes 
oder die Reaktion auf einen Triebwerksbrand.

)ÙU�MHGHV�)OXJ]HXJ�ĺQGHQ�VLFK�LP�)OXJKDQGEXFK�HQWVSUHFKHQGH�
Notverfahren, denen sowohl in der Flugausbildung als auch in der 
Umschulung hohe Priorität beigemessen wird. Aber, Hand aufs Herz: 
:HOFKHU�:RFKHQHQG�*HQXVVĻLHJHU�JXFNW�VFKRQ�UHJHOPÁ¼LJ�LQV�+DQG-
buch, ruft sich die Handgriffe wieder ins Gedächtnis oder trainiert sie 
gar? Und wie ist das bei den Routiniers, die sich sicher sind, ihre 
0DVFKLQH�VRZLHVR�WRS�LP�*ULII�]X�KDEHQ"�$EJHVHKHQ�YRQ�3LORWHQ�PLW�
.XQVWĻXJ�$PELWLRQHQ��GLH�UHJHOPÁ¼LJ�EHZXVVW�)OXJ]XVWÁQGH�KHUEHL-
führen, die andere strikt zu vermeiden suchen, dürfte es da durch die 
%DQN�JHZLVVH�'Hĺ]LWH�JHEHQ��

:HU� VLFK� UHJHOPÁ¼LJ� PLW� 1RWYHUIDKUHQ� EHVFKÁIWLJHQ� ZLOO�� RKQH� 
ständig ein Flughandbuch in der Tasche zu haben, für den ist die App 
e(DV\�0HPRU\�,WHPq�GDV�ULFKWLJH�7UDLQLQJV�7RRO��6LH�HUPÓJOLFKW�HV��
DXFK�NXU]H�3DXVHQ��GLH� VLFK� LP�$OOWDJ� ]ZLVFKHQ�GHQ�3ĻLFKWHQ�GHV�
Berufs- und Privatlebens ergeben, effektiv zu nutzen.

e0HPRU\� ,WHPV� VLQG� LQ� GHU� NRPPHU]LHOOHQ� /XIWIDKUW�+DQGOXQJV�
anweisungen für spezielle Situationen, die zeitkritisch sind und ein 
XQPLWWHOEDUHV�5HDJLHUHQ�HUIRUGHUQq��VDJW�7LQR�-DQNH��GHU�.RSI�KLQWHU�
GHU�$SS��e8QG�ZDV�&UHZ�5HVRXUFH�0DQDJHPHQW�XQG�GDPLW�YHUEXQ-
dene Situational Awareness angeht, so ist die kommerzielle Fliegerei  
GHU�$OOJHPHLQHQ�/XIWIDKUW�ZHLW� YRUDXV��GDV�]HLJW� VFKRQ�GLH�XP�HLQ�
9LHOIDFKHV�JHULQJHUH�8QIDOOTXRWH�q

7LQR�-DQNH�ZHL¼��ZRYRQ�HU�VSULFKW��KDW�HU�GRFK�GLH�)OLHJHUHL�YRQ�
der Pike auf gelernt, beim Fliegerclub Bronkow seine ersten Starts im 
6HJHOĻXJ]HXJ�JHPDFKW�XQG�VSÁWHU�GLH�33/�$��HUZRUEHQ��0LW�6FKOHSS-
stunden auf der Wilga füllte er sein Flugbuch, und nach seinem  

Bauingenieursstudium lockte ihn doch wieder die Fliegerei. Seiner  
$73/�$XVELOGXQJ�IROJWHQ�YLHU�-DKUH�DOV�&RSLORW�DXI�%RHLQJ�����XQG�
VFKOLH¼OLFK�DOV�.DSLWÁQ�DXI�$LUEXV�$����$����EHL�$LU�%HUOLQ��+HXWH�ĻLHJW�
er für Juneyao Airlines von Schanghai aus. 

Airliner-Standards für die General Aviation
„Die Unterschiede zwischen Airlinebetrieb und der klassischen Ver-
HLQV��RGHU�&KDUWHUĻLHJHUHL�VLQG�HQRUP��%HL�YLHOHQ�0XVWHUQ�GHU�*HQH-
ral Aviation wurden die Notfallszenarien prosaisch ins Handbuch  
JHGLFKWHW��ZRUDXV�VLFK�DEHU�NDXP�0HPRU\�,WHPV��VR�ZLH�VLH�GHU�$LU-
liner-Pilot kennt, ableiten lassen. Aber es hat sich über viele Jahre 
bewährt, für Notfälle ganz klare Handlungsabläufe festzulegen und 
die auch zu trainieren. Denn nur so kann ein Pilot in Situationen, die 
LKQ�DQ�VHLQH�SV\FKLVFKH�/HLVWXQJVJUHQ]H�EULQJHQ��ULFKWLJ�KDQGHOQ�q

$XV�GHU�,GHH��$LUOLQHU�6WDQGDUGV�DXI�GLH�*HQHUDO�$YLDWLRQ�]X�ÙEHU-
WUDJHQ��HQWVWDQG�GLH�$SS�e(DV\�0HPRU\� ,WHPq��:ÁKUHQG�-DQNH�IÙU�
das inhaltliche Konzept verantwortlich ist, kümmert sich der Program-
mierer Patrick Herholz, mit dem Janke schon in einem früheren Projekt 
zusammengearbeitet hat, um die technische Realisierung. „Das sah 
so aus, dass ich mir über Freunde, Bekannte und Kollegen zunächst 
allerhand Flughandbücher von Airlinern organisiert, mir die Notverfah-
UHQ�DQJHVFKDXW��V\VWHPDWLVLHUW�XQG�HLQJHSĻHJW�KDEH��3DWULFN�KDW�SD-
UDOOHO�GD]X�ĻHL¼LJ�SURJUDPPLHUW��XP�GLH�$SS�VWDELO�]XP�/DXIHQ�]X�EULQ-
JHQ�q�(QGH������WDXFKWH�e(DV\�0HPRU\�,WHPq�HUVWPDOV�LP�$SS�6WRUH�
DXI�XQG�EHLQKDOWHWH�YRU�DOOHP�0HPRU\�,WHPV�IÙU�%RHLQJ��XQG�$LUEXV�
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Muster. Nur zwei Wochen später gab es bereits weltweit Nutzer. „Gleich 

von Anfang an gab es viel Feedback, reichlich Lob, aber auch viel 

sachliche Kritik für verbesserungswürdige Punkte“, so Janke. Ab En-

de 2018 fanden verstärkt Muster der Allgemeinen Luftfahrt Einzug in 

die 'atenbank, darunter viele klassische 6(Ps und 6egelflugzeuge� 

Das Training der App ist so aufgebaut, dass man auf der Startsei-

te zunächst das Muster auswählt, für das man trainieren möchte. 

8nter dem 0enüreiter e(xploreq ĺnden sich dann aus dem )lughand-

buch extrahierte Inhalte, unterteilt in die Kategorien Normal Checklists, 

Abnormals & Techniques, Memory Items, Limitations und gegebenen-

falls Miscellaneous, auf Deutsch „Verschiedenes“. Für das Muster 

&essna ��� ĺnden sich unter 1ormal &hecklists beispielsweise die 

Vorflugkontrolle, das $nlassprocedere oder die +andgriIIe, die vor der 

Landung auszuführen sind. Unter Abnormal & Techniques sind diver-

se Brandszenarien und die Notwasserung erfasst. Im Unterpunkt  

/imitations ĺnden sich Geschwindigkeiten, 0assen und 0engen so-

wie weitere technische Daten. Schließlich umfasst der Punkt Memory 

Items, der der App seinen Namen gab, die Notmanöver, beispiels-

weise bei einem Triebwerksbrand, einer Triebwerksstörung beim Start, 

einer Notlandung mit stehendem Triebwerk etc. 

Erst trainieren, dann zur Prüfung
Wechselt man vom Explore-Modus in den Trainingsmodus, sind die 

gleichen Checklisten abrufbar, aber alle Angaben zunächst verdeckt. 

6o kann man die richtige 5eihenIolge der +andlungen rekapitulieren 

und die Begriffe durch einen Klick aufdecken und prüfen, ob man 

richtig lag� +at man sich durch den 7rainingsmodus gearbeitet, kann 

man auI die (xam�6eite wechseln und sein Wissen prüIen� +ier gibt 

es mehrere Prüfungen zur Auswahl: Daily Exam, Weekly Exam und 

Monthly Exam unterscheiden sich durch den Umfang der abgefragten 

Memory Items und Limitations.

Die Schritte der Memory Items müssen dabei in die richtige Rei-

henfolge gebracht werden. Bei Fragen nach Leistungsdaten erschei-

nen vier $ntworten zur $uswahl� +at man die PrüIung beendet, spuckt 

die App eine Auswertung aus, wie viele Fragen man richtig beantwor-

tet und wie lange man dafür gebraucht hat — immerhin muss es im 

Notfall auch schnell gehen. In Grün, Gelb oder Rot wird in einer Über-

sicht dargestellt, wie man seine jüngsten Überprüfungen absolviert 

hat. „Im Wesentlichen geht es darum, die Memory Items durch regel-

mäßiges Training so zu verinnerlichen, dass man sie im Notfall schnell 

und vor allem richtig abrufen kann“, erklärt Janke. „Wenn es drauf 

ankommt, ist keine Zeit, um zu überlegen, ob ich jetzt erst den Brand-

hahn schließen oder den +auptschalter ausschalten muss�q 

Während die App sukzessive um weitere Muster ergänzt wird und 

das )eedback der 8ser in 8pdates einfließt, tüIteln -anke und sein 

Mitstreiter an einer Portalversion, die beispielsweise in Vereinen und 

)lugschulen $nwendung ĺnden soll� e'a kann dann zum Beispiel der 

Ausbildungsleiter sehen, wer welche Memory Items beherrscht und 

wo es noch Schulungsbedarf gibt – alles unter dem Gesichtspunkt 

des Datenschutzes, versteht sich“, erklärt Janke und schiebt nach, 

dass es dabei weniger um Kontrolle gehe als vielmehr um die Mög-

lichkeit, ungenutzte Sicherheitspotenziale zu erkennen. „Freizeitpiloten 

müssen lernen, dass Fehler menschlich sind und auch den Besten 

passieren. Und dass Training dabei hilft, auf diese Momente jederzeit 

vorbereitet zu sein und richtig zu reagieren.“

(ine weitere &hance biete das ProMekt Iür +ersteller, die anhand  des 

Feedbacks der Nutzer ihre Notverfahren überprüfen und gegebenenfalls 

anpassen können. „Viele Flugzeugmuster der General Aviation sind 

inzwischen Jahrzehnte alt, und es gibt hier und da neue Erkenntnisse 

zur 8nIallvermeidung� 'ie kÓnnte man da sinnvollerweise einfließen

lassen oder manche schlicht fehlerhafte Checkliste korrigieren.“

e(asy 0emory ,temq gibt es im $pple $pp 6tore Iür 6egelflugzeuge

kostenlos zum Download. Nicht nur an einer Android-Version arbeiten

-anke und sein Partner mit +ochdruck� $uch verschiedene /Ósungen,

die das Lernen an sich noch intuitiver und einfacher machen, nehmen

Stück für Stück Gestalt an. „Am Ende ist und bleibt es unser Ziel, der

schlechten Unfallstatistik in der General Aviation entgegenzuwirken,

und das mit einem ziemlich einfachen Mittel“, so Janke. ae

Lars Reinhold
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#ICAO-Karten
Effective Date: 26 MAR 2020

customer-support@eisenschmidt.aero · +49 6103/20 596-0
R. Eisenschmidt GmbH · Flugplatz 1 · 63329 Egelsbach

www.eisenschmidt.aero

Besuchen Sie uns!

A5-207

Jetzt vorbestellen, Rabatte*
sichern & pünktlich deine Bestellung
erhalten!
AUFGEPASST: Fliege mit unseren V500-Karten im einheitlichen
Kartendesign auch nach Österreich, in die Schweiz, nach Italien
und viele weitere Länder innerhalb Europas!

* ab 20 Karten 10% Rabatt, ab 50 Karten 20% Rabatt
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